A Sonntag, 27 Junl. (Morgen-Ansgabe.) 
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licher und entſpreche nicht dem deutſchen Rechts- ; leitung” der Unterſuchung bereits verfloſſen, iſt Dei re habe, die preußiſchen Biſchöfe feien 
bewußtſein, welches nur zwiſchen einem von dem den Ultramontanen die Meinung entſtanden, die ſchon auf der ren Conferenz dahin 
zuſtändigen Richter erlaſſenen Haftbefehl und einer Ergebniſſe dieſer Unterſuchung ſeien nicht derart ſchlüſſig geworden, die ahlen in den Kirchen⸗ 
vorläufigen Feſtnahme unterſcheide; der Feſtge⸗ gravirend geweſen, um das Abſetzungs⸗Verfahren vorſtand und die e 
nommene muͤſſe möglichſt raſch dem zuſtändigen gegen den Biſchof fortzuſetzen. Dieſe Illuſion er⸗ dem Geſetz über die Verwaltung des katho rag 
Richter ugent werden, der mehr Intereſſe daran weiſt ſich ſchon darum als unhaltbar, weil zu einer Kirchenvermögens zu geſtatten. Die 2 
habe und beſſer in der Lage fei, den Fall gründlich Einſtellung des Verfahrens, gerade ſo gut wie zu montane „Köln. Volksztg.“ deutete jenen Beſchluß 
zu beurtheilen, als der mtsrichter, der mit der einer Abſetzung, ein förmlicher, in öffentlicher 
Sache im Uebrigen nichts zu thun habe, und end⸗ Sitzung gefaßter Beſchluß des geistlichen Gerichts⸗ 
da, Aa f e F. daß be tano ae Skat alle nöthig iſt wy das ee 7 1 155 
; afteten erforderlich, daß bet landgerichtlichen Strafe e wie im anderen zur öffentlichen Verleſung 
eee a ſachen der Hauptverhandlung ſtets eine gerichtliche kommen würde, von einem ſtillſchweigenden Falen- 
es freigeſprochen wurde. Die polizeiliche Vorunterſuchung vorausgehe. Gegen den Antrag laſſen des Prozeſſes alfo, wie ultramontane Blätter 
F Sales ung der übrigen katholiſchen wurde bemerkt, derſelbe werde für den Amts- ſich ſchmeichelten, gar nicht die Rede ſein kann. 
Ber eine auf Grund des ſelben 8 8 wurde nu f- richter, welcher die Zuführung des Feſtge⸗ Aus Berlin wird uns berichtet, daß der Termin 
e hoben, da der Gerichtshof dieſelben nicht nommenen an den Finger e Richter zu für dieſen Prozeß erſt im September zu erwarten 
; 205 p olitiſch e Vereine anfieht verfügen habe, leicht zu Schwierigkeiten führen, da und dieſe Verzögerung weſentlich durch die ſommer⸗ 
Paris, 26. Juni. Moe Mahon Buffet und dieſer Richter im Zeitpunkte der Ergreifung oft lichen Gerichtsferien veranlaßt iſt. y 
Eiſſeh Boge beni Frio + 9 au und noch nicht bekannt ſei; ferner würde die Annahme Aus Mecklenburg. Sn den legten Decennien 
ia 42 Nachmittags in Tonlouſe ein. Die Ber- deſſelben eine Vermehrung der Transporte der ſind ziemlich viele Mecklenburger höherer Stände 
beerungen der Garonne an A Ufern ſind Gefangenen zur Folge haben, da ſich häufig die . Katholicismus übergetreten. Die be- 
un 0 prat Das Waſſer finti Vorunterſuchung zweckmäßig auf den Amtsrichter, kannteſten darunter ſind: 1) der Rittergutsbeſitzer 
O ——!˖?ꝰ — 1 ae a und endlich ien dir bet waei oa un elle: v. Sea oe. 15 ger), 
: i j tragen laſſe, und endlich fei die dem Staatsanwalt | des Unter, Staatsſecre ärs v. Bülow in Berlin), 
left. Nachrichten der Danziger Betung zur er der öffentlichen Klage gelaſſene Friſt der jetzt Provincial des Jeſuiten⸗Ordens in Wien 
ber ibm zu Ehren veranftalteten Regatta bet, zu zu kurz, weil oft noch nähere Aufklärungen, na- ijt und als Pater Aemilian Bülow in dem Wie⸗ 
welcher ſich, der ungünſtigen Witterung ungeachtet, mentlich auch bezüglich des ſachlichen Thatbeſtan⸗ finger fen Prozeß als Hauptzeuge auftrat. Herr 
eine zahlreiche Zuſchauermenge eingefunden hatte v. 
Bei der erften 275 mit zweiruderigen Booten und 


; Telegramme per Danziger Zeitung. 
3 Berlin, 26. Juni. Das Stadtgericht hat 
Heute in dem Proceß gegen die Leiter und Bor- 
fete der Berliner katholiſchen Vereine die 
definitive Satekane des katholiſchen 
Deſellenvereinz, weil er als politiſcher 
Verein mit auswärtigen Vereinen gleicher Ten ⸗ 
denz in Verbindung geſtanden habe, auf Grund 
des § 8 des Vereinsgeſetzes ausgeſprochen und 
den geistlichen Rath Müller zu einer Geldfirafe 


ſchon vorher folgendermaßen an: An und für ſich 
iſt es gewiß zweifellos richtig, daß ein Kirchen⸗ 
vorſtand, welcher nur vom Staate oder von der 
Gemeinde feinen Auftrag hat, völlig unberechtigt 
iſt zur Verwaltung des Kirchenvermögens, und daß 
die Theilnahme an einem ſolchen Collegium und 
f 5 auch die Theilnahme an der Wahl 


¢ gliedern zehn; die Zahl der Gemeindevertreter fol 
des des Vergehens, nothwendig feien. Der Abg ülow ſtudirte in Bonn und Heidelberg Jura, 0 groß ſein wie diejenige der gewählten 
Becker hatte enen dem Syſtem des Entwurfs war Mitglied verſchiedener Corps Und als ein ſehr 
näher ſtehenden Antrag geſtellt, wonach — unter flotter Student bekannt, machte dann ſein erſtes 
Vermeidung des Ausdruckes „Verwahrung“ — die juriſtiſches Examen in Preußen mit Auszeichnung 
dem Staatsanwalt zur Erhebung der öffentlichen und ward Beſitzer eines ſchönen, ſchuldenfreien 
ie gegebene Friſt auf 1 Woche — der Ent⸗ Rittergutes in der Gegend von Roſtock, im Werthe 
wurf hat 2 — feſtgeſetzt und ausnahmsweiſe die von mindeſtens 200,000 Thalern. Er trat plötz⸗ 
Verlängerung dieſer Frit auf 2 Wochen — der lich ohne eine bekannte e Veranlaſſung als 
Entwurf hat 6 — dem Amtsrichter pres wird, Novize in ein Kloſter der Jeſuiten in Tyrol ein 
wenn die einwöchige Friſt zur Vorbereitung und und vermachte dem Orden ſein ganzes Vermögen, 
Erhebung der öffentlichen Klage nicht genügt, und da er leine nahen Blutsverwandten hatte. 
zu dieſem gee waren wiederum verſchiedene 2) Kammerherr Freiherr von ber Kettenburg 
Unteranträge geftellt Der Antrag beruhte haupt-| auf Matgendorf, einer der reichſten Grundbefiger 
ſächlich auf der Erwägung, daß der Entwurf, dem des Landes, der ſeine Söhne in jeſuitiſchen Schulen 
er id — abgefehen von der Terminologie — im e are ce labs; 2) Rte utsbeſitzer v. Bogel 
Uebrigen anſchloß, der Staatsanwaltſchaft zu weite ſang, früher preußiſcher Aſſeſſor, lebt jetzt in 
geilen zur Faſſung feiner Entſchließung, ob die Bayern; 4) Kaufe des Staatsrechts v. Staden, 

8 der ee Klage oder die Frei⸗ ſtarb bald darauf; 5) Profeſſor Dr. jur. Maaßen 
laſſung des Verhafteten zu beantragen ſei, ge⸗ in Roſtock, iſt jetzt Profeſſor in Wien; 6) Amts⸗ 
währe. Bei der Abſtimmung wurde der Antrag Aſſeſſor Freiherr v. Judom trat in ein Jeſuiten⸗ 
Struckmann — der Antrag Becker aber Collegium in Weſtfalen ein und ſoll jetzt in Ungarn 
mit einem mehr redactionellen Unterantrage des thätig fein; 7) Kammerherr Freiherr v. Juckow, 
Abg. Dr. Bähr angenommen. Zu § 117 Im e, des Seebades Dobberan; 8) Ritterguts⸗ 


nach der Regatta die Sieger und überreichte da 
dem Frankfurter Ruderverein den bei der zweiten 
Fahrt errungenen Kaiſerpreis. 


Deutſchland. Be 

| N. Berlin, 25. Juni. Die geſtrige Sitzung 
der Reichs juſtizeommiſſion wurde größtentheils 
mit der Berathung der §§ 114—117 ausgefüllt, 
welche von der Verwahrung und vorläufigen 
eſtnahme handeln. Der Abg. Struckmann 

hatte dem Syſtem des Entwurfs ein anderes, der 
nachgebildetes S £ 
das Mittelſtadium der Verwahrung ganz in Weg⸗ 

en 


durch die Minderheit des Geldwerthes und die 
erhöhten Preiſe der Lebensmittel nicht mehr genügt 
haben, auch durch das Geſetz vom 1. December 1873 
den Advocaten ein beträchtlicher Theil einträglicher 
Gebühren entzogen worden iſt. Man glaubt durch 
dieſe . auch mehr Bewerber um An⸗ 
ſtellung als Anwälte heranzulocken. Das Geſetz 
wurde von der Commiſſion zur Annahme geeignet 
befunden, nur wollte man daſſelbe auch auf die 
Huiſſiers ausgedehnt wiſſen. Nachmittags hatte 
die J. und IV. Commiſſion Sitzung und es kamen 
in erſterer der Entwurf einer kaiſerlichen Ver⸗ 
ordnung, betreffend die Ausführung des Impf- 
geſetzes vom 8. April 1874, ſowie der Entwurf 
eines Geſetzes, betreffend die Koſten der Unter⸗ 
bringung verurtheilter Perſonen in ein Arbeitshaus, 
zur Vorlage. Mit der Einführung der Zwangs⸗ 
impfung in Elſaß⸗Lothringen ijt die Noth- 
wendigkeit entſtanden, die Uebernahme der Koſten 
der Impfungen in geſetzlicher Weiſe zu 
regeln. Da nach dem Art. 12 des Geſetzes vom 
CLP TRE IRAN OS LS IP ES I t 


außerdem ein Antrag bes Abg. v. Puttkammer | befiker v. Stralendorf, ſtarb als bekannter and⸗ 
Annahme, welcher klar ſtellt, daß ein von einer 
Privatperſon Feſtgenommener auch von einem 
Polizeibeamten, dem er vorgeführt wird, freige⸗ 
laſſen werden kann. Bei § 118, welcher den Er ap 
N, von Steckbriefen behandelt, wurde beſchloſſen, da 
ſolche ausnahmslos nur von dem Richter erlaſſen 
Senet können. Der $ 119 wurde nicht bean- 
andet. 

Breslau, 25. Juni. Zum Prozeß gegen den 
Fürſtbiſchof Dr. Be Schreibt die „Schl. 
tg.“: Aus ber im Vergleiche zu analogen Fällen 
langen Friſt, welche in dem Prozeſſe gegen den 
gür biſchof Förſter von Breslau feit dem erſten 
Beſchluſſe des geistlichen Gerichtshofes auf Cin- 


mene, wenn die nahme von dem Amtsrichter, 1 f i 
dem er zunächſt vo Lis ren ift, beſtätigt wird und [sa tsmaler in Italien; 9) Freiherr v. Stein, 
Major im Kriegsminiſterinm zu Schwerin; 10) Paſtor 
Hager, jetzt Redacteur einer Zeitung in Breslau. 
erner noch einige junge Maler und mehrere ältere 
amen, welche zum Theil ziemlich bedeutendes 
Vermögen katholiſchen geiſtlichen Stiftungen zuge⸗ 
wandt haben. Au burg Einwanderungen fremder 
Arbeiter ſteigert ſich jetzt die Zahl der in Mecklen⸗ 
burg lebenden Katholiken ziemlich bedeutend. 
* Vom Niederrhein wird in dem 2 


Organ für den Kreis Gre venbreith die Mitt ei⸗ 
lung gemacht, daß der Erzbiſchof von Köln ſchon 
vor mehr als drei Wochen auf einer Firmungs⸗ 
und Viſitationsreiſe dem verſammelten Clerus ver- 


waren bei dem von uns früher erwähnten Douanen⸗ 

usen auf eine Abtheilung Turcos geſtoßen. 
Raſch entwickelte ſich dort der Kampf, in den nach 
und nach von beiden Seiten immer mehr Truppen⸗ 
maſſen eingriffen. Rechts und links von den Bergen 
rollte auch jetzt der Donner der Geſchütze herüber, 
die bayeriſchen Batterien Kirchhöfer und Bauer 
hatten ihre Thätigkeit angefangen, ſie warfen ihre 
todbringenden Geſchoſſe gegen die Befeſtigungen 
bee ange während Fußvolk und Reiterei im Thale 
ochten. 

Etwa eine aber Stunde lang mochte der 
Rampf ewährt haben, da ſtiegen auch im Hinter- 
grunde, dem Geisberge gegenüber, die ringförmigen 
Rauchwolken auf, die man bei jedem Artilleriege⸗ 
fecht beobachten kann; auch von dort krachten die 
ne ertönte jetzt das wilde Toſen der Schlacht. 
„Has ſind die Preußen!“ rief Graf Bothmer 
in dieſem Augenblicke. „General Kirchbach geht 
gegen den Geisberg vor; wir dürfen auch nicht 
mehr zaubern, der Angriff auf Weißenburg muß 
foreirt werden! Hurrah! vorwärts! Jetzt kann 
uns der Sieg nichf mehr fehlen!“ 

Und „Hurrah!“ tönte es auf der Höhe, klang 
es wieder unten im Thale, oben in den Bergen. 
Die Hörner, die Trompeten ſchmetterten, die Trom⸗ 
meln raſſelten zum Angriff. „Vorwärts, vorwärtz!“ 
ſchallte es von allen Seiten in heller Kampfbe⸗ 
geifterung. 

Friſche Truppenmaſſen zogen vorüber, fingend 
und jubelnd gingen die Männer in die Schlacht, viel- 
leicht in den Tod. Schon lange wäre Wendler am 
liebſten mit ihnen geeilt, hätte er ſich gern mit in 
ige ie das Gewühl geſtürzt, jetzt näherte fih. ihm ein Ad⸗ 
Stadt Weißenburg mit ihren Befeſtigungen, an die jutant mit der Frage, ob er ihn zu den für den 
ſich, den Lauterfluß entlang, fo weit das Auge] Sturm auf die Stadt beſtimmten Colonnen beglei⸗ 
reichte, eine lange Reihe von Gräben, Wällen, | ten wolle. 85 ſagte er zu und raſch ſprengten 


Der Müller von Weißenburg. 
Von W. Augerſtein. 
(5. Fordſezung 


Der 4. Auguſt brach an. Es war kein 1 
Morgen, der den Tag verkündete; die Luft war 
— und ein io Regen fiel vom Himmel. Der 


zerbrochen, die Thür zertrümmert, loſe, halb heraus von rothen Sanbficinquadern fo mafíiv gebaut, 
geriſſen, hingen die Läden in ihren Angeln und als ob ſie für die Ewigkeit beſtimmt goa 
ze boten fie aber beinahe ben Anblid einer 


auf den Steinplatten vor dem Eingange rubten in : 
großen Blutlachen hingeſtreckt, todt und ſtarr, die Rume, ſo oes ape hatte die Artillerie hier ges 
Leichen mehrerer Turcos, die hier, weit von ihrer wirkt. Die ſtarken eichenen Thorflügel hingen zer⸗ 
ſonnigen Heimath, das Geſchick ereilt hatte. ſplittert in ihren Angeln, dennoch war indeſſen der 

Zugang nicht leicht zu gewinnen, denn die Ver⸗ 


Aber es war keine Bet zu langen Betrachtun⸗ ) 
cheidiger hatten in der Eile denſelben verbarrifa- 


gen, weiter trugen ihre Pferde ie immer näher o l | 
dem Kampfe. pe erreichten fie eine Jäger⸗Ab⸗ dirt und richteten ein wohlgezieltes Feuer auf bie 
Stürmenden. 


theilung, ſie wollten vorüber. Da rief eine kräftige i 
Ehe man das Thor erreicht, dicht vor demſel⸗ 


Stimme: „Herr Wendler! Sind Sie da! Thor 
habe es ja geahnt, daß wir uns heute hier ſehen ben, muß man eine hölzerne Brücke paſſiren, die, 
würden!“ ganz mit Trümmern bedeckt, ſelbſt ein Hinderniß 
Es war derſelbe Hauptmann, bei dem ſich der für die Angreifenden bildete. Die Erſten auf der 
Müller in Schweigen geſtern zuerſt gemeldet hatte. Brücke waren der Hauptmann und Wendler. 
Das Wiederſehen in dieſem Moment hatte etwas ei⸗ Ihnen warfen ſich die Franzoſen, die Turcos, ent⸗ 
enthümlich Ergreifendes; die Männer ſchüttelten | gegen, aber ſie drängten vorwärts und vorwärts 
ig die Hände, wie alte Freunde. drängte die Maffe der ihnen folgenden Jäger. 
„Wir werden zum Sturm vorgehen“, ſagte der Schritt für Schritt, Zoll für Zoll mußte der 
Offizier, indem er mit feinem Säbel auf die Stadt Boden erſtritten werden, indeſſen es gelang, die 
zeigte. „Wollen Sie mit dabei fein, fo Reigen deutſche Kraft, der Todesmuth, die Ausdauer 
Sie ab, ihr Pferd kann zurück zur Bagage gebracht ſiegte, endlich war der Frege gewonnen. Mit 
werden!“ einem Siegesgeſchrei ſtürmten die Bayern in die 
Wendler befann ſich nicht lange, raſch verab⸗ Straße, doch raſch mußten ſie unter den Schutz 
ſchiedete er ſich von dem Adjutanten, ſchwang ſich der Thorwölbung zurückweichen, denn von den 
vom Pferde, ergriff das am Wege liegende Gewehr Fer gelegenen Häuſern y ae ein vollſtän⸗ 
eines Gefallenen und trat neben den Hauptmann. diger Hagel von Kugeln auf ſie hernieder. 
„Inzwiſchen feuerte die Artillerie ununter⸗ 
brochen weiter, immer näher krachten ihre Schüffe, 
immer wilder wurde das Getümmel, die Luft zit⸗ 
terte und der Boden erbebte. Jetzt tönte aus der 
Ferne ein Signal, die Horniſten der Jäger nah⸗ 
men es auf und „vorwärts!“ rief der Hauptmann 
an der Spitze ſeiner Schaar. 
Vorwärts ging's. Die Colonne erreichte eine 
Biegung des Weges, der Wald hörte hier auf, 
deckungslos befanden ſich die Jäger dem Feinde 
Schelte e aber vor ihnen, wenige hundert 
Schritte entfernt, lag das Landauer oder Deutſche 
Thor von Weißenburg. Und die Hörner tönten 
abermals, Trommeln wirbelten den Sturmmarſch, 
die en f Söhne des Bayerlandes faßten ihre 


laue, italieniſche Duft, der ſonſt uͤber die Pfalz 
ausgebreitet iſt, war verſchwunden, die prächtigen 
Gebirgsformen, die ſtark geſchwungenen Linien der 
Gip Ri und die grotesk anſteigenden Bergkegel hatte 
der Nebel verdeckt. E a 
In Bergzabern war es die ganze Nacht nicht 
i geworden, bald raſſelten Geſchütze durch die 
Eine bald marſchirte Infanterie, bald zog wieder 
ein Reiter⸗Regiment vorüber. Es mochte etwa feds 
Uhr früh ſein, als General Bothmer mit ſeinem 
Stabe aufbrach. In feinem Gefolge befand ſich 
ett auch unfer Freund Wendler, dem die Gegend 
cute ganz anders erſchien, als am vorhergehenden 
age, obgleich der Weg derſelbe war, den er geſtern 
zurückgelegt hatte. Zu dieſer ſcheinbaren Verände⸗ 
rung trug nicht nur das Regenwetter bei, ſondern 
noch vielmehr die kriegeriſche Staffage der Land» 
ſchaft Ueberall, wohin dae Auge blidte, fah es 
etzt Truppen, die a waren befegt, in den 
Thaler nahmen die Golonnen Aufſtellung, nirgend 
war aber ein Stillſtand, Alles bewegte ſich vorwärts 
in der emen Richtung nach der Grenze zu. 
Endlich machte Graf Bothmer mit ſeinem 
Stabe auf einem ziemlich hoch der elt Punkte 
Halt. Man hatte tro} des trüben Wetters von 
hier aus eine weite Ueberſicht; am Fuße der Höhe 
lag das Dorf Schweigen, * im Thale die 


In dieſer il auh Lage erwies ſich Wend⸗ 
ler's Lokalkenntni nigh. Er fannte einen 
ſchmalen Steg, ber vom Thore aus in eine Seiten⸗ 
aſſe führte; war dieſer nicht vertheidigt, fo konnten die 
Jäger durch denſelben in das Innere der Stadt gelan⸗ 
en und ihre Gegner 9 4 von zwei Seiten angrei⸗ 
I Und in der That, der Müller hatte ſich nicht 
eirrt, an den Steg ſchien Niemand gedacht zu 
laben Raſch eilte er denſelben entlang, gefolgt 
von einem Theile der Soldaten, wii nen ber 
t A mit den Uebrigen den Straßenkampf 
ortſetzte. 

¿miden erhielten die Bayern am Thore 
Verſtärkung, aber ſie würden wahrſcheinlich noch 
2 S Schwierigkeiten zu überwinden gehabt 
haben, ehe ſie weiter hätten vordringen können, 
wenn nicht jetzt plötzlich im Rücken der gramoj en dad 
deutſche „Hurrah“ erklungen wäre. i 


Schanzen und unter ſich zuſammenhängenden Re⸗ beide den tE Schweigen führenden Weg hinab. 
douten, die zickzackförmigen jogenannten „Weißen J : 

burger Linien“ anſchloſſen, während ſich fern im des Kampfes; ächzende und bad co Verwun⸗ 
Hintergrunde der Geisberg mit ſeinem feſten Shlofie urden ' erbeigetragen. 
erhob und Der 1 rings umher von waldigen Sie ritten weiter. aum hatten ſie die 

ergen begrenzt war. 

3 "Fat A denselben Augenblicke, als der General 
auf der Höhe anlangte, begann unten beim Dorſe 
Schweigen heftiges Infanterie⸗Feuer; die bayeri- 
ſchen Jäger hatten die Grenze überſchritten und 


Büchſen feſter und unter dem Sauſen der Kugeln, 
die manchen Tapfern zu Boden ſtreckten, eilten ſie 
weiter dem Siege, dem Tode entgegen. 
Das deutſche Thor von Weißenbur if unge: 
wöhnlich feft und überwölbt. Die Pfei er ſind 


ie von 
Wendler be eren Schaar iet unbehelligt die 


muthig ſtill dagelegen bach zeigte jetzt die deut⸗ € 
Hauptſtraße erreicht und griff jetzt fofort mit ge- 


lichen Spuren des Gefechts; feine Fenſter waren 


PROSPECTUS. 
Königl. Schwed. fundirtes 


vom Jahre 1875. 


Bestimmt zum Bau von Staats-Eisenbahnen, kraft Beschlusses der Reichsstände und mit Genehmigung Sr. Majestät des Königs. 


E MISSION 


von 20,250,000 Deutsche Reichsmark in à 4½ °% verzinslichen Obligationen 


negociirt durch 


das Bankhaus von Erlanger & Söhne in Frankfurt a. M., 

die Oesterrelchisch- Deutsche Bank in Frankfurt a. M., 
die Anglo-Oesterreichische Bank in Wien, 

das Bankhaus Haller, Söhle & Co. in Hamburg. 


— m PT 


Nach Beschluss des reichsständigen Reichsschulden-Comptoirs in Stockholm, soll mit Genehmigung Sr. Majestät des Königs, der Betrag von Deutschen 
Reichsmark 20,250,000 — in zu 4'|, pCt. verzinslichen Obligationen und eingetheilt in Stücke zu 300, 600, 1500 und 3000 Reichsmark, auf den Inhaber lautend 
ausgegeben werden. 

Die Rückzahlung erfolgt binnen 60 Jahren, al pari, und zwar durch Ausloosung nach dem den Obligationen beigedruckten Tilgungsplan. Die ausge- 
loosten Obligationen, sowie die Coupons, sind nach Wahl des Besitzers in Frankfurt a. M., Hamburg oder Berlin bei den auf den Coupons bezeichneten Stellen zahlbar. 

Die Schuldverschreibungen sind mit halbjährigen, auf den 1. Februar und 1. August fälligen Zinsabschnitten, versehen, wovon der erste am 1. Februar 
1876 fällig ist. Die Ausloosung der Obligationen findet je am ersten Werktage des Monats April statt, und sind solche alsdann am 1. August desselben Jahres 
resp. am 1. Februar des nachfolgenden Jahres zahlbar. Die gezogenen Nummern werden öffentlich in der amtlichen Zeitung Schwedens, und ferner in fünf hierzu 
bestimmten deutschen Zeitungen bekannt gegeben. 

Die Subscription auf obige 20,250,000 Deutsche Reichsmark findet statt am 28, und 29. Juni a. c. und zwar: 


in Frankfurt a. M. bei den Herren von Erlanger & Söhne und 
„ der Oesterreichisoh- Deutschen Bank, 


„ Hamburg „ den Herren Haller, Söhle & Comp., 
„ Berlin „ „ „ Mendelssohn & Comp., 


und bleibt Reduction vorbehalten. 


Der Subscriptionspreis ist auf 98 Deutsche Reichsmark für je 100 Deutsche 
Reichsmark festgesetzt. 


Stückzinsen werden extra berechnet. 
Bei der Subscription sind 10 pCt. in staatlich garantirten, an den Börsen von Frankfurt a, M., Berlin und Hamburg notirten Effecten, oder in Baar zu 
hinterlegen. 

Nach erfolgter Repartition wird die Caution zurückgegeben, resp. sofern solche in Baar geleistet ist, bei der ersten Einzahlung verrechnet, 

Die Einzahlungen haben zu geschehen: 
18% bei der Zutheilung. 
25°, am I. August a. o. 
25%, ” i. September a. Os 
30°, „ I. Ootober a. o. 


Die Einzahlungen sind bei denjenigen Stellen zu leisten, woselbst die Subscription erfolgte. 

Die Herren von Erlanger & Söhne geben bis zur Fertigstellung der definitiven Stücke Interimsscheine aus, welche nach erfolgter Vollzahlung und Fertig- 
stellung der effectiven Obligationen in solehe umgetauscht werden. 

Beträge unter 15,000 deutsche Reichsmark sind nach Bekanntgabe der Repartition voll abzunehmen; für höhere Beträge ist Vollzahlung an den oben be- 
zeichneten Terminen gestattet. 

Für rückständige Einzahlungen werden 6 pCt. Verzugszinsen berechnet. — Interimsscheine, auf welche die vorgeschriebenen Einzahlungen drei Monate 
nach den betreffenden Terminen nicht geleistet sind, können durch Beschluss der oben genannten Firmen annullirt werden; an deren Stelle treten alsdann neue 
Interimsscheine, welehe für Rechnung des sáumigen Besitzers an einer der Börsen von Frankfurt a. M., Hamburg oder Berlin begeben werden. 


Frankfurt a. M., Hamburg, Wien, 23. Juni 1875. 


Wir sind von den contrahirenden Häusern beauftragt, an oben angegebenen Tagen Zeichnungen 
auf diese Anleihe zu den Bedingungen des Prospectus entgegen zu nehmen. 


Danzig. Danziger Privat-Actien-Bank. 


Chie Unfukr von ca. 5209 Kabik⸗ i¿ 
weitern Erde zur Hinterfüllung der 
Mrg. pr., oder 43 Huf. culm., wovon 1036 


= SES |Geadienswerth f. Guts⸗ 

Futtermauer im Schloßgraben hierſelbſt ſoll ux 2 
im Wege der Lieitation an den Mindeſt⸗ 2 Hotel de Stolp, am Altſtädt. Graben. A 
Meg. prachtvoller Wald, im Merthe von 
F- 


käufer und Holzhändler. 


Ein Rittergut in Oſtpr. von 2828 


fordernden vergeben werden. Hierzu ift ein 
100,000 Thlr., 350 Mrg. Wieſen und 


font ap ‚Schoitländer (Eeinenfobriklager) : 250 Meg. milder, ſehr kleefähiger Acker 


auf Sonnabend, den 3. Juli, 

Vormittags 11 Uhr, 

ri 2 8 — Er pi de oil 8 und B í d mi t b i S lett y sme gemergelt und gemodert, durchweg 
önnen die Bedingungen jederzeit eingeſehen, 3 aus reslau und Münſterber n éten ga hes = 1 BEE 
auch abſchriſtlich mitgetheilt werden. sh ift wieder inferber =. 3 Se A ethan e “TE Et Mudan, 620| ff 


Marienburg, den 24. Juni 1875. 25 Das Lager beſteht aus Leinwand und nur einer Partie weißleinener Ta- E , 
Der Waller: 5 ſchentücher. Preiſe unbedingt fet. Der Kürze wegen nur cine, Angaben.. et H s a der Babn — 
9556) H. Die &h off. 1 Stück Leinwand zu 1 Dutzend Hemden, mittelfein, durabel gearbeitet, 13 , Bs > Veſihers, billig für 112 000 T a Fetter 
mein Verkaufspreis nur 8 Ke, feinere Zwirnleinwand früher 14, 16 bis 20 K, 9 9 s 


Preis, mit mindeſtens 40, 000 Thlr. Anzahl., 

bei 10jähr. Belaſſung des Kaufgelderreſtes u. 

dann eintretender Abſchlagszahlung, verkauft 

werden. Näheres durch 

. Zaeriner, 
Königsberg 1 Pr., Landhofmeiſterſtr. 22. 


Photographie. 


o Ein bedeutendes prapy Gta- 
bliſſement ſucht ſofont bei hohem Gehalt einen 
Operateur u e. Retoncheur, welche in 


Auction an ; bei mir nur 10, 11—14 , ſtarkes ſchleſiſches Creas⸗Leinen, Felle Be a 
zu Arbeitshemden, das Stid 12 und 14 , bei mir nur 9, 10 und L Re > 
in Rerin bei Danzig, Wit Rein-Leinen wird geſetzlich garantirt. : 


Fe Flle ſtrengſte Reellität bürgt das 30jährige Beſtehen meiner alten Firma 
am 10. Jul i er. über und der weite ausgebreitete Ruf, den ich mir ſeit 30 Jahren, fo lange ich nach 
20 gute Milchkübe, Danzig komme, in allen biefigen Kreiſen durch meine Reinen-Leinen- Baaren 
10 Breiteuburger Bullen, erworben habe. Wie ſeit einer langen Reihe von Jahren, hoffe ich, von mei 
nen alten werthen Kunden auch diesmal mit Einkäufen Dan zu werben, und 

eblen 


40 ſprungfahige Böcke, ; 

8 Harte Mebelisple:de. ; bitte ich, mich wie bisher Freunden und Belannten zu emp 
Sicheren Käufern wird ein zweimonat⸗ BE 5 ze š 

licher Credit⸗gewährt. 


Bertram. = = e _— — 
Zur 152. Königl. Preuß.. ; | 
Staats⸗ ele 1 Zeichnungen 
ali d. J, verkauft u. verſende t S19 3 
S: A 1 10 = 20 he e das Königl. Schwed. fundirte Staatsaulehen 


6 ine ne Saliba ing 


von 240 Morgen preuß., 1 Meile von 
Danzig, in gutem Neri chen Zu 


a 2,50 H., 1 32 a 1,25 . das Lotterie⸗ FM vom Jahre 1875 ſtande, in guten Gebänden und Saaten, ifl 
Comtoir von Auguſt Froeſe, PS x in à 4½ % verzinslichen Obligationen nehmen am 27, 28. und 29. Juni d. J. mit vollſtändigem todten und lebenden In⸗ 
aſſe 52. 8270 | entgegen E aman für 15, ee hahe, 107 fag Fol ler 
T T rſendet # 0 nzahlung zu ve kaufen Wo? fagt d. Exp. 
e Sri Sir el Emiſſtons⸗Cours 98 % franco Probiſion. Bi. u os. 
4 Bit Syofpefte find bei uns koſtenfrei in Empfang zu nehmen. & ES RER RETTEN Se 
Br voje Or 48 Mk Proſpelte find bei uns foſtenfre im Eupf ' 
Antheillooſe 1/414 M., 1/87 M., 1/16 31/2 M. | 528 | © 9 
EB y ligali 9 RAR chrere Grunt {tile in Provinzial⸗ 
Goldberg, 15 Die Coupons von bei MMB essisueten Obligationen tisfa enti Bo | Moon und größeren Kuchrörfern 


Lait e nme HA [jen wir loſteufrei ein. 
Neue Friedrichſtraße 71, Berlin. Ts 1. & Gelhorn, met 
Rz Bani und per Gels 


belegen, mit Material⸗ und Gafi- 
wirthichaftsbetrieb (alte, ſehr gute 
Nabrungsftellen) find bei 12-1400 

Anzahlung billig zu verkaufen 
Käufer belieben Offerten unter 9576 f 
in wi 3 5. . 


Salichl⸗Präparate, 


Salicyl⸗Säure, Salicyl⸗Zahnpulver, 


Salicyl⸗ let alicnESufipul- 
ver hält vorräthi 


Bernhard Braune. Al alleinige Agenten ve ppan 


' 


g v 
RE. 


iba toca 125 Wexteré. 


Ein herrſchaftliches Wohnhaus mit 
großem Garten, in ſchöner freier fage in 
einer lebhaften Provmzialſtadt, ift Um⸗ 
ſtände halber billig zu verkaufen. Offerten 
von Selbſtläufern putos unter No. 9577 
in t ber Srta Y. At erbeten. 


Echten 


Feigen⸗KaffeeSamuelson 


Arnold Nahgel, ER: & Co. unb 


Wood 


x rm in nädhflet aber einer es eR 
Provinzialſtadt belegene, ſehr ſchöne 

s Dean, cx. 3% Hufen Flächen⸗ 

inhalt, Boden 1. Klaſſe, in beſter 

Cultur, Gebäude ſehr gut, Inventar 

völlig complet, ift bei geringer Ans 

zahlung billig zu verkaufen. 

2 Reflectanten erhalten nähere Aus⸗ 

kunft unter No. 9578 in der Exped. 

de = 3 


oxen 0 fe für Pommern und : 55 e 
Siugapora-Pfeffer eiiberhbi 
Arnold Nahgel weltberühmte Bog ___ 
como? Gras⸗ und Getreide⸗Mähmaſchinen 


Von Juni Fang empfiag neue Gen: 9 5 kommenden Ernte zu billigſten Fabrikpreiſen. Vorzügliche Leiſtung und Sos 
dität unter coulanten Beinen garautirt. Broſchüren nebſt zahlreichen Be- 


dung von ganz vorzüglichen 


seu bate’ Heringen, Schütt & Ahrens, Stettin u. Danzig, (00. 3jábr. x. Hammel 


1 Grot E — : | ae; ee ar eee (8537 und 50 Merzmütter 


a us >> in gutem Futterzuſtande find in eee 
E Selterivafierpulver, f $ 


pr. Poſilge verkäuflich. 
i v. Kries. 
zur Bereitung eines kräftigen Sel⸗ 5 
kerwaſſers, vorzüglich wirkſam gegen ES Ein Gut 


A Kopf und Magenleiden, ſowie à von ca. 500 M. M., vorzügl. Boden, schöne 
engl. Braufepulber, E a „ 
3 RKaliejhalepulher, da | gleich günstig zu verkaufen. Nur Selbst- 
Limonadenpulver, 


Ls 
bd 


on euntereicht an Schüler bo erer Ebra n Aaen, 
befond. Gymnaſiaſten in den mittleren und oberen 
laffen, Vorbereitung zum . Examen 
in eing. Fächern (u. Unit. in ſämmtl.) durch 
H. Zander, Jobanuisgaſſe No. DO. 
Zu epee. tägl. von 2—3, 5-6 br. 


85 käufer wollen ihre Adr sub W. W. 500 
[Thorn Westpr. postlagernd senden. 


Sinbeerſaft, : NEN i PaRa raro Loyi re : No eufuttermehl, : 
Citronenlimonaden⸗ Postdampfschifffahrt we in, o Air — 2 . 0 


von Bremen nach Newyork und Baltimore Cirea 150 Civ. Häckſel, 
Í | Braunschwoig 80. Qui nach Baltimore | Main 10, Juli nach Newport ab Kahn am Aichamt beim Bleihof, 
Donau . 3. Juli „ Newport | Ohio 14. Juli „ Baltimore 92350 pi mEn Schwaan 
Paſſage⸗Preiſe nad Newyork: Exfte Caite 495 RY, zweite Calitte 300 RY 2539) _____ Zul FERwenn. 2 


Suiigatet 120 m a Das Mobiliar einer 
e tute een be Eine la Benen aad deen esoo, Stürkefabrik ift zu ver⸗ 
Agenten ſowie (78 kaufen. 


Die Direetion des Frorddeutſchen Lloyd in Bremen 
E a 8 der Expedition dieſer Zeitung 


ee ait 


Gin Repoſttorlum, 
von nur guter Leinwand? 


z. Material⸗Geſchäſt, wird zu fanfen 
geſucht Schüſſeldamm 30. (9603 

3 ohne Naht, 

von 3 Ag 20 Sr pro Stück an 


Br Ich ſuche einige 
gare echte, fremdlündi⸗ 
empfiehlt 


ſche Hühner, welche i 

N. T. Angerer, acelimatiſirt find, 
nie kaufen und bitte um E 

fällige Offerten nebſt 

Preisangabe. 

; Aug. Fröse, 

Heiligenbrunn bei Danzig. 


E in Primaner eines Gymnaſiums ſucht 
% unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stel: 


Eſſenz, 


ferner 


Laab Eſſenz 


zur Bereitung von Schweizer⸗ 
PA Molten, tets, ſriſch, empfiehlt 


= Hermann Lietzau, 
Apotheke n. Drognenhandlung, 
y pel zmarkt No. 1. 


En Empfang fämmtliche 
in Ofiprentien und Pom 
a mein direct eingekauften dies: É 
ty jährigen Leinwand zeige ich 
meinen weithen hieſigen wie 

auswärtigen Kunden ergebenft 
an und empfehle mein auf's 
reichhalligſte ausgeſtattetes E 
ge Lager der geneigten E 


J. Kickbusch, E 
Firma: J. A. Potrykus $ 


Glodenthor, Holzmarkt⸗Ecke. 


In Fol ige vielfacher an mich er- 
gangener Anfragen erlaube mir die 
ergebene Mittheilung, daß das von 
meinem Vorgänger, Herrn W. L. 
Neuenborn, fecit Jahren ange: 
fertigte und ſehr beliebte 


Waſchwaſſer 


(Schönheitswaſſer 
durch Uebergang des Receptes 
auf mich auch fernerhin in meiner 
Apotheke angefertigt wird und in ES 
Danzig nur allein echt von mir zu 
beziehen iſt. 
Hermann Lietzau, 


Apotheke u. Droguen: Handlung, 
en tedio 1. E 


Y Sctterwoaferputver 2 
8 zur Bereitung eines kräftigen Selter- ¢ 


waſſers, vorzi lich wirkſam gegen 
Kopf- u-d Magenleiden, ſowie 


Engl. Brauſepulber, 


von 
y Kalt (inel. Schnüre) a 
ſelben ſtarken Stoffe wie die Farmer- 
fide, 23—24 Fuß lang und 8—9 
Fuß breit, empfiehlt als äußerſt kalt 


Denpaliige Flanken | 


A in den brillanteften Farben, 


lung als Hauslehrer. Gefällige Offerten 
enn gre exten 1: © velagen Sei 
Soragna ozat, Otto Retzlaff, Limonadenpulber, Gin zuberl. Reiſender 
dd it YI) Milchkaunengoſſe No. 13, Himbeerſaft, der N wi wird zu enga- 
Dampfer- Verbindung Sonthoown-Bolblut=E |i Citronenlimonaden⸗ ein the alinee “Clabtrelicuben jie 
Danzig Stettin. Heerde Eſſen Lobe reifen, möge N weiten u. 
Dampfer ei, Capt. Serían, Lulkau bei Thorn. in vorzüglichſter Qualität empfiehlt an 


eht Donnerſtag, ben 1. Juli von hier nach Der Verkauf os jungen Böcke hat 
tettin se am 15. Juni ae Preiſe feft: 
Güter Anne ungen nimmt entgegen II. Kl. 60 Kl. 80 , fowie einen 


at it guter Schulbildu 
Ferdinand Prowe. | 2" Sabah i "3 Gigha E en 2 ling mit guter Schulbildung. 


Carl Voigt, Fiſchmarkt 38. 


i o. 9602 i. d. Exp. d tg. 

Ea ur 8 Colonialiwaaren- 
Albert Neumann, F Geſchäft fuche einen gebe I. 
Danzig, Langenmarkt No. 3. 


Einen Lehrling 


ſuchen Richd. Düren & € 
Danzig, Milchlannengaſſe Ste’ 6. 
men kräft. i. Mann, 20 Jahre alt, ans 
o Ditpr., empfiehlt für's Gut zur Be⸗ 
auffichtiemg der Leute J. den pen 
pengaſſe 57. 
Aa erfahr. Tiener werden athe 255 
geſucht d. J. Hardegen, Sopeng 57. 
EEN tücht, anſt Mädchen, v. Lande v. 
Wirthſchalt erfahr., empf. zur 
Stüged. Hausfr. J. Hat degen, Jopeng. 57. 
a lute nur vorzügl aut Köchin anpi. für 
Denis o. Vorſtadt J. Hardegen, dcr 
pengaſſe 5 


afinea Montour, 


eventuell als Maſchinenmeiſter in dauernder 
Stellung, wird für eine in der Anlage be- 
ſindlichen Fabrik ein ſolider, thatiger 
Mann, der etwas verſteht und leiſtet, und 
gute Empfehlungen aufzuweiſen hat, geſucht. 
Antritt cle oder ſpäter. Zu melden u. 
9415 i. d. Exp. d. Ztg. 

ür mein Materialgeſchäft fuche ich einen 

zweiten Getilſen zum ſofortigen An- 
ritt O. Schulz in Marienburg. 
. eine beiden Söhne, im Alter von 10 

und 12 Jahren, beabſichtige ich während 

der großen Ferien bei einem Lehrer oder 
Pfarrer auf dem Lande in Penſion zu 
geben. Gefäll ge Anerbietungen bitte id 
mit be ftimm: er Augabe des Preiſes für die 
Zeit von vier Wochen mir ſchriftlich über⸗ 
ſenden zu wollen 
9591) Pfannenschmidt, 
Danzig, Brabant, Wallgaſſe 7 7. 


Eine herrſchaftl. Wohnung, 
Hundegaſſe 38, Saaletage, beſtehend in 4 
Simmern, Entree und Kabimt, fonftigem 
Zubehör, ift von October c. für den Preis 
don 300 Thaler pr. Anno zu vermiethen. 
Zu beſehen daſelbſt nur bis zum 1. Juli 
cr. v. 10—12 u. 2—4 Uhr. Zum Contractab⸗ 
ſchluſſe bitte Holzgaſſe 24, 2 Tr. Auf, 
Wunſch auch Pferdeſtall Preis für — 
ſelben p Anno 48 Thlr. 


Ein Ladenlocal n. Woh⸗ 


nung, welches fih zum Schuhgeſchäft 

eignet, wird von einer kinderloſen, auswär⸗ 

tigen Familie vom 1. October zu miethen 

yati Meldungen u. 9596 i. d. Exp. b. 
niederzulegen. 


Gewerbe⸗Verein. 
Sonntag, den 4. Julie, Morgens 4 Uhr, 
Fahrt zur Ausſtellung nach 


| Königsberg. 
N Preis fir Hin- a Rü fahrt 3 Klaſſe 
Mark 8. Gäſte können durch Mitglieder 
eingeführt werden. 

Die Rückfahrt kaun innerhalb vier 
i Fagen mit jedem e 
e erfolge 


— — A 


— ⏑˙ö8ͥͤ 


Die Liſten zur eee bei welcher 
der Betrag eee peer muß, liegen 


bei Herrn Ale. Ping, Jopengaſſe 9, 


inib im Gewerrehaufe, e aa 
aus und werben Douneritag, 
6 ul yr, geſchloſſen. 
er Vorſtand 
des Allgemeinen Gewerbe Vereins. 


Seebad Prölen. 


Sonntag, den 27. Juni, Concert, 
ausgeführt von der Saves des Oſtyr. 
Pionir⸗Bataill ons No. 1 


BR ill 4% Uhr. pesti me 
Seebad Zoppot. 


Sonntag, den 27. Juni, 


CONCERT 


im Kurgarten, 
ausgeführt von der Kapelle des 3. Dfipr. 
Grenadier⸗Negt No. 4. 

Anfang 5 Uhr. 

Entree 30 3, Kinder 10 
Abonnement⸗Billets a. Ded. 2 50 4 
find im Kurſaale bei Herrn Johannes 
zu haben. 9587 
H. Buchholz. a 


Actien⸗Brauerei. 


Heute Sonntag: 


n 


4 
y AS Anfang 44 Ube 


Kaffeehaus 
zum freundſchaftl. Garten, 


Ra arten No. 1. 
Morgen Montag, den 28. Juni, 


Abonnements-Concert 


unter Leitung des Herrn Director 8 

Entree 25 3. Abonnements⸗Billets für 2 

* 3 „K. an der Kaffe zu haben. 
9230) H. Reissmann. _ 


Selonke's Theater. 


Sonntag, den 27. Juni: Auftreten 
des Vallet e iſters Hru. Ninda nebft 
Geſellſchaft, ſowie der ag: &oubrette 
Miss Egerton. U. A: Veweis, daft 

rauenzimme keine Menichen find. 

Schwank mit Geſang. Die beiden Hel⸗ 
den. Luſtſp el. Eine Berliner oS 
Charakterbild. Cancen vor Grricht, 


d. Z. oder; Bei Gefängnißſtraſe verboten. 


Großes komiſches Ballet in 2 Abtheilungen 

von Rinda. — Abends: Garten⸗Illn 

mination, 

Ein lein. Taſchentuch (ES. ©.) verloren. 
Gegen Belohn. abzug. Langgaſſe 68. 


Verautwortlichrr Redacteur H. Röckner. á 
¿Drud und Verlag 18 A. W. Kafemann 
anzig. 
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